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SeniorenNetzwerk Altstadt Nord 
c/o Pfarramt St. Aposteln 
Neumarkt 30 
50667 Köln 
 

Tel.: 01573-7237575 
E-Mail : seniorennetzwerk.nord@gmail.com 
 

Homepage : www.veedelnetz.de 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Informationen über alle SeniorenNetzwerke Kölns 
erhalten Sie unter www.seniorennetzwerke-koeln.de 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

 
 
 
 
 

 
 

Sponsor  Lions – Club Köln Caligula 

Neuigkeiten u. a.!!! 
 

Die Fahrradgruppe  stellt die Räder ab Oktober in den 
Keller. 
 

Das Redaktionsteam  hat eine neue Mitarbeiterin . Frau 
Maria Pascu hat die Frühstückscrew interviewt und stellt 
sie auf der Homepage des Netzwerks vor. Auch die 
anderen Gruppen wird sie in der nächsten Zeit besuchen. 
Ab dem nächsten Infoheft werden ihre Berichte hier 
gedruckt. 
 

Auf der Homepage  finden Sie die Angebote an den 
KölnTagen (s. S. 7) im Oktober und November 2015. 

Redaktionsteam  
Dominika Celejewski Barbara Cramer 
Maria Pascu Klaus Stallmann 
 

Herausgabe und v.i.S.d.P. 
 
 

Kontakt Redaktionsteam 
redaktion.seniorennetzwerk.nord@googlemail.com 
 

Änderungen der Angebote bleiben vorbehalten. 
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Gruppen des SeniorenNetzwerks 
 

Wandergruppe 
 

Fr. 02. 10. 2015 Rundwanderung Remagen 
(Staußenfarm) ca. 12 km 
 

Treffen  10.00 Uhr Hbf 
Abfahrt  10.32 Uhr Gl. 9 
Rückfahrt  stündlich ab Remagen 
 

Fr. 06.11.2015 Von Satzvey zur Bruder-Klaus-Kapelle  
nach Wachendorf ca. 12 km  
 

Treffen  10.30 Uhr Hbf Köln 
Abfahrt  10.46 Uhr bis Satzvey Gleis 7 
Rückfahrt  stündlich zB. 16.19 Uhr ab Satzvey 
 

Anmeldung erforderlich  !!! 
Info  Frau Kemper-Conradi, Tel. 0214-84 05 90 2 
kemperconradi@googlemail.com 
 

Kulturgruppe 
 

Im August ist Sommerpause. 
 

Treffen der Gruppe  Do. 08. Okt. und Do., 12. Nov. 2015  
10.30 Uhr im „Stübchen“ von St. Aposteln 
Apostelnklosterstr. 4 
 

Mittwoch, 14. Okt. 2015  Besuch Konrad Adenauer-Haus in 
Rhöndorf, Treffen  10.00 Uhr Hbf, Café Kamps  
 

Die Termine für November erfragen Sie bitte bei der 
Anmeldung  zu allen Terminen  bei Fr. Fried-Reinhard 
(0221-512528) oder Frau Annemarie Berg (0221-791945) 
 

Doppelkopf 
 

Pfarrheim St. Aposteln („Stübchen“), Apostelnklosterstr. 4 
 

Mi., 07. u. 21. Okt.; 04. u. 18. Nov. 15; 14.30 - 1 7.30 Uhr 
Info  Frau Boll, Tel. 0221-13 41 43 
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Gruppen des SeniorenNetzwerks 
 

Singkreis   
 

St. Vincenzhaus, Konrad-Adenauer-Ufer 55 
Fr., 16. und 30. Oktober 2015, 10.00 bis 11.00 Uhr 
Fr., 13. u. 27. Nov. 2015, 10.00 bis 11.00 Uhr 
 

Info : Frau Seredszus, Tel. 0221-85 99 234 
 

Literaturkreis „Lesen macht glücklich“  
 

Residenz am Dom,  
Mo., 19. Oktober und Mo., 16. November 2015  
Info  Frau Walter, Tel. 0221-24 58 29 
 

Literaturkreis „Literatur im Gartenhaus“ 
 

Seniorenhaus St. Maria (Gartenhaus), Schwalbengasse 3-5 
Sa., 10. Okt., Sa., 07. Nov. 2015, jeweils 14.30 Uh r 
 

Info  Frau Henckel, Tel. 0221-59 49 26 49 
 

Veedel - Stammtisch 
 

Brauhaus „Em Kölsche Boor“, Eigelstein 121 
 

Fr., 09. Okt. und Fr., 13. Nov. 2015, 17.00 Uhr 
Info  Herr Stallmann, Tel. 0221 - 69 07 07 0 
 

Gruppen des SeniorenNetzwerks 
 

Kegelgruppe – „Dabei sein ist alles!“ 
 

„Zum Knobelbecher“, Ecke Aachener-/Brüsselerstr. 
KVB-Linie 1, Haltestelle Moltkestr. 
 

Mo., 26. Okt. und Mo., 23. Nov. 2015 um 15.00 Uhr 
 

Kosten : Umlage für die Kegelbahn 
 

Info  Herr Schiemann, Tel. 0221-20 46 94 02 
Mail: schiemann.manfred@gmail.com 
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Lesepaten 
 

Auch in diesem Schuljahr suchen wir wieder Freiwillige, die 
mit Kindern aus der Celestin-Freinet Grundschule, der 
Realschule am Rhein und dem Freizeitzentrum Klingelpütz 
Leseförderung machen möchten.  
 

Weitere Informationen  bei Klaus Stallmann 
Tel. 0221 – 69 70 70 oder veedelnetz.de/Lesepaten.htm 
 
Die Ringe von Köln – 3. Teil 
 
Ringstraßen und Plätze (von Süd nach Nord) 
 

Hohenzollernring 
Die Hohenzollern sind das Geschlecht, das die letzten 
deutschen Kaiser im Bismarckreich stellte. Der am 4. Mai 
1882 benannte Hohenzollernring geht vom Rudolfplatz und 
der Aachener Straße über den Friesenplatz bis zur 
Bismarckstraße. 
 

Otto Eduard Leopold von Bismarck-Schönhausen, ab 1865 
Graf, ab 1871 Fürst von Bismarck, ab 1890 Herzog zu 
Lauenburg war Ministerpräsident von Preußen, von 1867 
bis 1871 zugleich Bundeskanzler des Norddeutschen 
Bundes sowie von 1871 bis 1890 erster Reichskanzler des 
Deutschen Reiches, dessen Gründung er maßgeblich 
vorangetrieben hatte. 
 

Alle Erklärungen der Straßennamen Friesenplatz, 
Friesenstraße, Friesengasse und Friesenwall gehen davon 
aus, dass insbesondere die friesischen Tuch- und 
Fischhändler im Früh- und Hochmittelalter einen hohen 
Anteil am Fernhandel mit Köln besaßen. 
 

Der am 25. Mai 1882 benannte Friesenplatz öffnet sich 
nördlich des Hohenzollernrings und stellt die Verbindung 
zur Venloer Straße und Belgischem Viertel her. 
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Kaiser-Wilhelm-Ring 
Der Kaiser-Wilhelm-Ring wurde am 4. Mai 1882 nach 
Wilhelm I. benannt, dem ersten Deutschen Kaiser nach der 
Bismarckschen Reichseinigung. 
 

Ein Teilstück des Kaiser-Wilhelm-Rings ist platzartig 
verbreitert und mit Bäumen und Brunnenanlagen 
ausgestattet und mit 114 Metern die breiteste Straße 
Deutschlands. 
 

Hansaring 
Der am 4. Mai 1882 benannte Hansaring führt bis zum 
Ebertplatz. Er trägt mit seiner Länge auch der Bedeutung 
Kölns als Hansestadt Rechnung. 
 

Der Hansaplatz ist eine Grünanlage an der südöstlichen 
Seite des Hansaringes, die durch einen 113 Meter langen 
Rest der mittelalterlichen Stadtmauer mit der Gereonsmühle 
begrenzt wird. 
 

Ebertplatz 
Der im März 1950 nach dem ersten Reichspräsidenten 
Friedrich Ebert benannte Platz ist ein langgestreckter 
Verkehrskreisel, in den so wichtige Straßen wie die Nord-
Süd-Fahrt und die Neusser Straße münden. Im Jahr 1974 
entstand im Rahmen des Baus des U-Bahnhofs Ebertplatz 
die derzeitige Platzgestaltung� 
 

Theodor-Heuss-Ring 
Der am 18. Dezember 1963 nach dem ersten 
Bundespräsidenten Theodor Heuss benannte letzte Ringteil 
(früher Deutscher Ring) endet am Rhein gegenüber der 
Bastei. 
 

Auch dieser Teil ist mit einem extra breiten mittigen 
Grünzug versehen. Dieser Grünzug entstand auf dem Areal 
des 1810 bis 1813 gebauten Sicherheitshafens, der vom 
Eigelstein bis zum Rhein reichte. Das Hafenbecken hatte 
eine Länge von 1600 Fuß und 150 bis 180 Fuß Breite. Er 
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wurde zuletzt noch 1840 ausgebaut, aber schon nach 1898, 
seit der Inbetriebnahme des Rheinauhafens, außer Betrieb 
genommen. 
 

Quelle: Wikipedia, Bearbeitung Barbara Cramer 
 

Taschengeldbörse 
Die Taschengeldbörse ist ein Projekt, das vom Ministerium 
in Düsseldorf finanziert, von der Stadt Köln beantragt und 
der Caritas durchgeführt wird. Das Projekt soll das 
Miteinander der Generationen fördern, junge Menschen 
zwischen 14 – 20 Jahren (i.d. Regel Schüler) sollen für 
einen Taschengeldbetrag kleinere Aufträge für ältere und 
behinderte Menschen ausführen. 
 

Interessenten melden sich bei Frau E. Marschall (Projektl.) 
Tel. 0221-13 07 79 8, Mobil 0175-70 85 25 2 
Mail: Taschengeldboerse-koeln@gmx.de 
 

KölnTag in den Museen (s. auch Homepage) 
 

Am KölnTag, dem ersten Donnerstag im Monat, haben alle 
Kunstinteressierten mit Wohnsitz in Köln kostenlosen Eintritt 
in die ständigen Sammlungen der städtischen Museen. 
Außerdem sind die Häuser länger geöffnet und schließen 
erst um 22 Uhr. Für den Besuch der Sonderausstellungen 
gilt allerdings der reguläre Eintrittspreis. 
Tipp: Außer am KölnTag haben alle Kölnerinnen und Kölner 
auch an ihrem Geburtstag freien Eintritt in die Sammlungen 
der städtischen Museen. 
 

Kulturevents St. Gertrud 
 

Die Initiativgruppe von „sankt gertrud: kirche + kultur“ sucht 
Unterstützung. 
 

Info und Kontakt  
Kurt Koddenberg, Tel.: 0221 – 73 93 671 
Mail: kurt.koddenberg@web.de 
Georg Müller, Tel.: 0221 – 72 73 73  
Mail: Gehe.Mueller@t-online.de 
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Stadtteilfrühstück am Mittwoch morgen 
 
 

 

Jeden vierten Mittwoch des Monats 
laden wir Sie zum Frühstück ein. Sie  
können bei uns interessante Vorträge 
hören, Gespräche führen, Menschen 
kennen lernen, unsere Angebote 

entdecken und mit Gleichgesinnten Verabredungen 
treffen oder auch Ihre Pläne zu neuen Angeboten im 
Netzwerk vorstellen. 

 

Informationsthemen 
 

Mi., d. 28.10.2015 
 

„Energieeinsparungen 
Strom/Gas“ 
 

Energieberaterin Frau 
Schroff von „Rhein 
Energie“ gibt Tipps. 

 
 

Mi., d. 25.11.2015  
 

„Häuslicher 
Pflegedienst“ 
 

Herr Jörg Lindner 
informiert und beantwortet 
Ihre Fragen. 
 

 

 
 
 
 

Für Ihre Fragen und Anregungen werden ggf. ein Mitglied 
der Seniorenvertretung Innenstadt/Deutz und eine 
Polizeibezirksbeamtin bzw. ein Polizeibezirksbeamter 
anwesend sein.  

Ort  Seniorenhaus St. Maria�
� (barrierefreie Einrichtung) 
 Schwalbengasse 3-5, 50667 Köln 
 KVB-Haltestelle Appellhofplatz 
 Linie 3, 4, 5, 16, 18; Ausgang Schwalbengasse 
 

Zeit  10.00 Uhr – 12.00 Uhr 
 

Ein Umlagebeitrag für das Frühstück wird erbeten. 
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